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In festgesetzten Überschwemmungsgebieten ist untersagt: 

1. die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplänen oder 
sonstigen Satzungen nach dem Baugesetzbuch, 
ausgenommen Bauleitpläne für Häfen und Werften,

2. die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen nach den 
§§ 30, 33, 34 u. 35 des Baugesetzbuchs,

3. die Errichtung von Mauern, Wällen oder ähnlichen Anlagen quer zur Fließrichtung des Wassers bei Überschwemmungen,

4. das Aufbringen und Ablagern von wassergefährdenden Stoffen auf dem Boden, es sei denn, die Stoffe dürfen im Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Land- und
Forstwirtschaft eingesetzt werden,

5. die nicht nur kurzfristige Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss behindern können oder die fortgeschwemmt 
werden können,

6. das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche,

7. das Anlegen von Baum- und Strauchpflanzungen, soweit diese den Zielen des vorsorgenden Hochwasserschutzes gemäß § 6
Absatz 1 Satz 1 Nummer 6 und § 75 Absatz 2 entgegenstehen,

8. die Umwandlung von Grünland in Ackerland,

9. die Umwandlung von Auwald in eine andere Nutzungsart.
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Die zuständige Behörde kann abweichend von Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 die Ausweisung 
neuer Baugebiete ausnahmsweise zulassen, wenn 

1. keine anderen Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung bestehen oder geschaffen werden können,

2. das neu auszuweisende Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet angrenzt,

3. eine Gefährdung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu erwarten sind,

4. der Hochwasserabfluss und die Höhe des Wasserstandes nicht nachteilig beeinflusst werden,

5. die Hochwasserrückhaltung nicht beeinträchtigt und der Verlust von verloren gehendem Rückhalteraum 
umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird,

6. der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird,

7. keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger zu erwarten sind,

8. die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind und

9. die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser, das der Festsetzung des 
Überschwemmungsgebietes zugrunde liegt, keine baulichen Schäden zu erwarten sind.
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Die zuständige Behörde kann die Errichtung oder 
Erweiterung einer baulichen Anlage genehmigen, wenn im 
Einzelfall das Vorhaben 

1. die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich 
beeinträchtigt und der Verlust von verloren gehendem 
Rückhalteraum zeitgleich ausgeglichen wird,

2. den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht 
nachteilig verändert,

3. den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und

4. hochwasserangepasst ausgeführt wird
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Wichtig: 
Der Retentionsvolumenausgleich muss zeitgleich

mit dem Bauvorhauben ausgeführt werden!!!
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§78 (2) WHG - Die zuständige Behörde kann die Ausweisung neuer 
Baugebiete ausnahmsweise zulassen, wenn… 

1. Keine andere Möglichkeit der Siedlungsentwicklung,

2. Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet angrenzend,

3. keine Gefährdung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden,

4. Hochwasserabfluss und Höhe des Wasserstandes werden nicht nachteilig 
beeinflusst,

5. Keine Beeinträchtigung der Hochwasserrückhaltung, Ausgleich des Verlustes von 
verloren gehendem Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich 

6. Keine Beeinträchtigung des bestehenden Hochwasserschutzes,

7. Keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger,

8. Belange der Hochwasservorsorge werden beachtet,

9. Hochwasserangepasste Bauausführungen



Stefan Sibilski 25.08.2014



Stefan Sibilski 25.08.2014



Stefan Sibilski 25.08.2014



Stefan Sibilski 25.08.2014

Rainer Habbe
Dezernat 54.7
- Hochwasserschutz –
Büntestr. 1
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